
Zueignungsschrift .

^/ ?Häre es möglich etwas zu deut Ver¬

gnügen derer die das meinige so oft
und vielfach befördert haben beyzutragen ,
mit welchem lebhaften Wunsch Ihnen zu ge¬
fallen würde sich dieß Buch , ( ein folgloses
Kind der Natur und des Vergnügens ) aus
dem Haufen seiner Brüder hervordrängen ,
um in Ihre Hände geliebte Leser zu stiegen !

Es ist aus dem Vergnügen der Spazier -
gange , und in den Erholungsstunden die
ihnen gewidmet waren entstanden . Es soll
denen freyern Stunden des geschäfftlosen
Lebens , und allen denen welche im Umgang
der Musen ihre sanftere Erholung suchen ,
denen die mit Dichtern und Philosophen zu
leben , und auch mit ihnen sich zn vergnü¬
gen gewohnt sind , besonders aber jenen der
Liebe und Bewundrung der Dichter , und
dem stille »! Wunsch der Philosophen heiligen
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und schönen Seelen gewidmet seyn , die uns¬
re Spaziergänge verschönern , und die Be¬

mühung auch Ihnen vorzüglich zu gefallen ,
und ihre Ruhestunden mit lehrendem Ver¬

gnügen zu erfüllen , nicht ihrer Aufmerksam »
keit unwürdig finden «

Hat der Dichter niemals und soll er auch
in Zukunft nie das Glück Ihre Spazier¬
gänge zu begleiten haben ; so entschädige ihn
der Gedanke , daß vielleicht eine der schönen
Seelen , in welcher die Natur ihre sympa¬
thetische Harmonie vibriren läßt , seinen Spa -
ziergang ins künftige besucht , seine Ideen
sich folgen , sein Buch , ihre Einsamkeit be¬

gleiten läßt ; so tröste ihn der Gedanke , daß
die stille Empfindung eines gerührten Her¬
zens , der Ausdruck eines gütigen Blicks , ei¬
ne unendlich schönere Belohnung ist , als
der laute Beyfall der Unkenner und unem¬
pfindlicher Bewunderung . Ist dieses , und
warum sollte es nicht seyn können ? so hak
der Dichter seinen Zweck erreicht , und die
Beste seiner Hoffnungen ist erfüllt , Vergnü¬
gen wird zum Mittel , zur Ursache und Zweck»
Führt es znm Nachdenken , so hält es vom
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Gedankenlosem ab ; neigt es das Herz zum
Gefühl des Schönen in der Natur , so
geht es zur Beßerung fort ; läßt es den
Wunsch nach Güte und Tugend zurück , ss
hak es den schönsten und würdigsten Zweck
eines Buches erfüllt , und seinen Verfasser
mit dem sreligstem aller Vergnügen belohnt .

Ist unser Leben etwas anders als eine
Wandrung ? könnten wir eine vergnügtere
haben , als die uns Wahrheit der Natur
und ihr unendlich manichfalti ' g Gemählde
Moral , und ihre reizenden Aussichten jen¬
seits der bald ermüdenden Perspektiven die¬
ses Lebens darbiethen ? Oder könnten wir
ohne im Müßiggang das Vergnügen des
Thieres zu suchen , ein reineres haben , als
nach den Geschafften des Tages , die Schau¬
plätze der Natur und der Kunst an der Hand
eines fühlenden Freundes , oder in Begleitung
eines gefühlvollen Buchs zu besuchen , und
neue Kräfte zu schöpfen ? Uiberschen Sie
gütige Leser , die wilden und unaebauterr
Plätze der Natur , ihre Einöden und Wild -
uiße ; finde » Sie auch in Zbnen öfters eine
Erholung , die der ermüdende Zwang der
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steifen Kunst nicht gewahrt haben würde ;
so vergeben Sie auch diesen Wandrungen die

nachlaßigm Gänge der sorgenlosen und noch
kurz athmenden Muss , die vielleicht da wo
noch kein Echo ihren Gesang aufnimmt ,
durch Ihre übersehende Großmut ! ) sich zu
bessern , und würdigern Liedern erheben ,
und dereinst mehr als den Wunsch Ihnen zu
gefallen gewähren wird .

Niemals aber ist eine Schrift mit einem
reineren Verlange » nach Nutzen und Ver¬

gnügen der Würdigeren Helfte der Welk, mit
einem affektvollerrn Herzen nach dem ange¬
nehmen Unterhalt seiner Leser, und mit einer

Liefern Uiberzeugung wie sehr sie des schonen¬
den Ariges und der Zerstreuung des Spa -

zierganges bey dem kurzem Umfange der Zeit
die des Dichters Bemühungen bekränzt hak ,
wie sehr sie Ihre bisherige Güte und Nach¬

sicht bedarf , Ihnen geliebtesten Leser gewid¬
met worden , als diese laufenden und im

Laufe geschriebenen Blatter .
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YllÄnä js VÜ18 Iscriüer Ie8 plüifirz , Is

rcxo8 , Is rlcdeKe , Is xmKmce , Is vis
meine ä Is conlervstion 6s ce feul dien 6
6ö6siAne 6s ceux c^ui I ' ont xer6u ; c^nan6
je voiL 6e § snimsvx nes Ubre8 ei sbkorrsiu
!a csxüvite , 5s briler Is tete contre Ie8 bsr -
resux 6e lenr xrilon ; czusnä je voi8 6s §
mu1ritu6e8 6s LuvsZes rout nu68 mexrisec
les voluxtes Luropeen ne8 st braver Is
ksiin , Is teu , Is ier et Is mort pour ns
conserver rjuc leur rn6exeri6snce , je leos

rzue ce n' ek ps8 s 6e8 elclsve8 <;u' il sxxsr -
tisnt 6s rsilonner 6s widerte .
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